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Lauf
der Wek

Der Schlager
der Woche

Jede Woche einen neuen Schlager
zum Abgewöhnen! Machen auch Sie

Der dritte Grad,
In amerikanischen Magazinen konnte man

schon hie und da Geschichten unter diesem
Titel lesen. Man erfuhr daraus, dass sie drüben

unter dem dritten Grad jene Stufe des

Polizeiverhöres verstehen, die zur Erzwingung

des Geständnisses die körperliche Folter

anwendet. Selbst der gläubigste Leser
wird jedoch die grauenhaften Schilderungen
mit einigem Zweifel aufgenommen haben
sehr zu Unrecht, denn die Phantasie jener
Sensationsschriftsteller wird gänzlich in
Schatten gestellt durch die Tatsachen des

Untersuchungsberichtes der Dickershan-
Kommission. Der ausgiebige Gebrauch der
Folter gegen Untersuchungsgefangene ist in
erschreckenden Ausmassen festgestellt. Der
Bericht erzählt von einem Verhafteten, der
dermassen geschlagen und gefoltert wurde,
dass der herbeigerufene Arzt Mühe hatte,
den Halbtoten dem Leben zu erhalten. «Die
Polizisten schlagen die Gefangenen mit
Gummiriemen oder Stöcken in den Nacken, bis
sie bewusstlos zusammenbrechen.» «Die
Gefangenen werden an den Füssen
aufgehängt» «man legt sie auf den Boden und
giesst ihnen ohne Unterbrechung Wasser in
die Nase» «In New York wurde ein
Mörder, der «geständig» war, kurz vor der
Hinrichtung auf sein Verlangen hin von Aerzten

untersucht. Sein ganzer Körper war von
schwärzlichen Wunden bedeckt.» Der
Untersuchungsbericht wirft die naheliegende
Frage auf: Wie nun, wenn ein Unschuldiger
in die Hände dieser Folterknechte fällt?
Der Bericht schliesst mit einem Aufruf an
das amerikanische Volk. Bereits vor
drei Jahren erschien in der «Saturday Even-

Reich' mir zum Abschied noch einmal die Hände,
Wie wundervoll sie wieder manikürt sind

Das Wort erstirbt in mir, das ich gern fände!
Ich seh' dass Sie nicht weniger gerührt sind!

Gönn' einen letzten Blick mir aufzufangen,
Wie meisterhaft Sie doch die Wimpern duschen!

Neig' mir ein letztes Mal zum Kuss die Wangen,
Die Sie nur leicht mit Puder überhuschen!

Lass nochmals meinen Arm Dich heiss umwinden,
Wie strammt der Gummischlüpfer Ihre Hüfte!

Lass meinen Mund sich mit dem Deinen finden!
Woher beziehen Sie die Lippenstifte?

Nicht weinen, Liebste, dass ich Dich verlasse:

Der Schmerz ist meinerseits und ungeheuer
Ich bin seit längerem nicht recht bei Kasse

Madame, Sie waren mir unendlich teuer! q Je

ing Post» ein Bericht, der die amerikanische
Zwangsjustiz scharf geisselte. Ihm nach hat
die Zwangsjustiz den Zweck, die Statistik
der ungesühnten Verbrechen nicht zu hoch
anwachsen zu lassen. Die Bevölkerung könnte
sonst das Vertrauen in ihre Polizei
verlieren. Bei aufsehenerregenden Morden ist
es der Polizei daher «Ehrensache», einen
Mörder zu finden, schon zur Beruhigung der
öffentlichen Meinung. Dass bei dieser Praktik

schon manch Unschuldiger verblutet ist,

Scho wieder eine vertrunke !'*

Und das nennt man Badeleben."

das beweist nun der Dickershan'sche
Bericht, der Fälle zitiert, wo Unschuldige auf
das erzwungene Geständnis hin dem Henker
ausgeliefert wurden,

Russische Post.
Wie die «Krasnaja Gazetta» berichtet, sind

in Leningrad in den Monaten Juni und Juli
107,000 Postsendungen verloren gegangen.
Weiter wird gemeldet, dass die sowjetrussischen

Amtsstellen demnächst für Abhilfe
zu sorgen gedenken. Hoffentlich geht
dieser vortreffliche Gedanke nicht auch
unterwegs verloren.

Die Benzinseuche.
Amerika hält mit 26,746,980 Motorfahrzeugen

die Spitze, ihm folgt England mit
1,556,980, dann Frankreich mit 1,520,501.

Die amerikanische Zahl lässt einem
verstehen, dass drüben jährlich mehr Menschen
durch Autounfälle ums Leben kommen, als

ihnen der Weltkrieg Opfer gefordert hat,

Kulturdokument.
Zum ersten Mal seit Bestehen der

französischen Fremdenlegion sind Bewerber für
die afrikanische Fron abgewiesen worden.

Die Legion ist überfüllt.

200 Glückwunschtelegramme
erhielt Frau Simone Boutler, die Mörderin

Cuno Hofers, bei ihrer Ankunft in Paris.
Von verschiedener und zum Teil prominenter

Seite, sind der passionierten Frau
Heiratsanträge gemacht worden. Unsere
Leser werden bemerkt haben, dass wir uns
im Urteil über den sensationellen Freispruch
vollständig zurückhielten es sind da
verschiedene, gleichberechtigte Auffassungen
möglich. Als geschmacklose Verirrung jedoch
muss man es bezeichnen, wenn das versöhnliche

Ende dieses tragischen Falles mit
Glückwunschtelegrammen gefeiert wird. Ein
solches Benehmen kann wirklich nur mit
verminderter Zurechnungsfähigkeit entschuldigt

werden.
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Ver
^iede Wocke einen neuen 8cklsgsr
zum Abgewönnen! Nacken suck 8is

Oer dritte Orsd.
In smerikaniscken Nagszinen konnte man

sckon nie und da Oesckickten unter diesem
Litei lesen. Nan erkuiir daraus, dass sie drü-
Ken unter dem dritten Orsd jene 8tuke des

Lolizsivsrkörss versteken, die zur Erzwingung

des Oeständnisses die körperiicke Wolter

anwendet, 8eikst der gläubigste Leser
wird jedock die grauenbakten 8ckiiderungen
mit einigem ?!weiksl aukgenommen baben
sebr zu Onrecbt, dsnn die Lksntssie jener
8ensationssckriktsteller wird gänzlick in
8ckatten gestellt durcb die Latsacken des

Ontersucbungsbericbtes der Oickerskan-
Kommission, Oer ausgiebige Oebraucb der
Loltsr gegen Ontersucbungsgskangene ist in
ersckreckenden ^usmassen kestgestellt, Oer
Lerickt erzäbit von einem Verbakteten, der
dermassen gescbiagen und gekoitsrt wurde,
dass der berbeigerukene ^.rzt Nüke batte,
den Halbtoten dem Leben ZU erbalten, «Oie
Lolizisten scbiagen die Oskangenen mit Oum-
miriemen oder 8töcken in den Kacken, bis
sie bewusstlos zusammsnbrecben,» «Oie

Oekangenen werden an den Lössen sukge-
bängt» «man legt sie auk den Loden und
giesst ibnen obne Onterbrecbung Wasser in
die Kass» «In lXew Vork wurde ein
Nördsr, der «geständig» war, kurz vor der
Llinricbtung auk sein Verlangen bin von ^Verz-

ten untersucbt. 8ein ganzer Lörper war von
scbwärzlicben Wunden bedeckt,» Oer On-
tersucbungsbericbt wirkt die nabeliegende
Lrage suk: Wie nun, wenn ein Onscbuldiger
in die Lände dieser Lolterknscbts källt?
Oer Lericbt scbliesst mit einem ^.ukruk an
das smerikaniscbe Volk, Lereits vor
drei ^kakren erscbien in der «8aturdav Lven-

Reick' mir zum ^bsckied nocb einmsl ciie Dände,
XVie wundervoll sie wieder manikürt sinci

Dss Vi/ort erstirbt in mir, clss icb gern Isnde!
Icb seb' cisss 8ie nicbt weniger gerübrt sinci!

Dönn' einen letzten klick mir suîzujsngen,
Vi/ie meisterbakt 8ie clocb clie >X/impern cluscben!

kleig' mir ein letztes tVisI zum Kuss die Vl/sngen,
Die 8ie nur ieicbt mit Luder überbuscben!

Osss nocbmsls meinen ^rm Oicb beiss umwinden,
Vl/ie strsmmt der Dummiscblüpter Ibre blülte!

Osss meinen Nund sick mit dem Deinen linden!
V</ober bezieben 8ie die kippenstikte?

klickt weinen, Liebste, dsss ick Dicb verlssse:
Der Lcbmerz ist meinerseits und ungebeuer

Ick bin seit längerem nicbt reckt bei Xssse

Nsdsme, 8ie waren mir unendkcb teuer! ^ ^

ing Lost» ein Lericbt, der die ameriksniscbe
^wangsjustiz scbark geisseite, Ibm nacb bat
die ^wangsjustiz den Z^weck, die 8tatistik
dsr ungesübnten Verbrecben nicbt zu bocb
anwacbssn zu lassen. Ois Levölksrung könnte
sonst das Vertrauen in ibre Loiizei ver-
iieren. Lei aukssbenerregenden Norden ist
es der Loiizsi daber «Lbrensacbe», einen
Nörder zu linden, scbon zur Lerubigung der
ökksntiicben Neinung. Oass bei dieser Lrak-
tik scbon mancb Onscbuldiger verblutet ist,

8enO ^vieàer eine vertrunke !''

Und àas nennt inan Laàeleoev."

das beweist nun der Oickersban'scbe Le-
riebt, der Läiie zitiert, wo Onscbuidige suk

dss erzwungene Oeständnis bin dem Lenker
susgeiieksrt wurden.

Lussiscke Lost,
Wie die «Lrssnaja Oazetta» bericbtet, sind

in Leningrad in den Nonsten ^iuni und äuli
ll)7,lll1l) Lostsendungen verloren gegangen,
Weiter wird gemeldet, dsss die sowjetrus-
siscben ^mtsstelien demnächst kür ^.kkilks
zu sorgen gedenken. Lokksntlicb gebt
dieser vortrekkiicbe Oedanke nicbt aucb un-
terwegs verloren.

Oie öenzmseucbe.
Amerika bält mit 26.746,980 Notorkskr-

zeugen die 8pitze, ibm koigt Lngland mit
1,5S6,980, dann Lrankreick mit 1,S20,S01, --

Oie ameriksniscbe ^aki lässt einem ver-
sieben, dsss drüben jäbrlicb mebr Nenscben
durcb ^utounkälie ums Leben kommen, sls
iknen der Weltkrieg Opker gekordert bat.

Lulturdokument.
Xum ersten Nsl seit Lesteken der krsn-

zösiscksn Lremdenlegion sind Lewerker kür

die skriksniseke Lron abgewiesen worden.
Oie Legion ist überkülit.

2W Olückwunscbtelegrsmme
erkielt Lrau 8imone Loutler, die Nördsrin

Luno Lokers, kei ikrer ^.nkunkt in Laris.
Von versckiedsner und zum Lei! prominen-
ter 8eite, sind der passionierten Lrsu Lei-
rstssnträge gemackt worden, Onsere
Leser werden bemerkt Kaken, dass wir uns
im Orteil üker den sensationellen Lreispruck
vollständig zurückkielten es sind da ver-
sckiedene, glsickberecktigts àkkassungen
möglick, ^Is gesckmseklose Verirrung jedock
muss msn es kezeicknen, wenn dss versökn-
iicke Lnde dieses trsgiscksn Lalies mit
Olückwunsckteiegrammen geleiert wird. Lin
solckes Lenekmen kann wirklick nur mit
verminderter ^urecknungskäkigkeit sntsckul-
digt werden.
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